
 Allgäuer Alpen       Ins Trettachtal

Zu einem blaugrünen Seeidyll und denkmalgeschützten Höfen
Im winterlichen Trettachtal südlich von Oberstdorf lässt sich manch lohnendes Fotomotiv finden. Der 
kleine Christlessee friert auch bei Minustemperaturen nicht zu, bei den Höfen von Gerstruben geht es auf 
eine Zeitreise und die Trettachspitze ragt als schön geformtes Felshorn im Talschluss auf. 

Talort: Oberstdorf (813 m)
Ausgangspunkt: Talstation der Nebelhornbahn (822 m) 
in Oberstdorf
Gehzeiten: Oberstdorf – Christlessee 1 1⁄2 Std. – Gerstruben 
1 Std. – Oberstdorf 1 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung nach Oberstdorf
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt BY 4 »Allgäuer 
Hochalpen«; Herbert Mayer »Winterwandern Allgäuer 
Alpen«, Bergverlag Rother 2016
Hütten: Gasthaus Gerstruben (1155 m), Mittwoch Ruhetag, 
Tel. 0 83 22/95 92 90, www.gerstruben.de
Information: Tourismus Oberstdorf, Tel. 0 83 22/70 00, 

www.oberstdorf.de
Charakter: Auf geräumten Fahr- und Winterwanderwe-
gen in das von einer imposanten Bergkulisse eingerahmte 
Trettachtal, etwas steilerer Anstieg nach Gerstruben
Einsamkeitsfaktor: Die Wege ins Trettachtal sind für je-
dermann zu begehen und entsprechend viel besucht. Etwas 
ruhiger geht es in Gerstruben zu. 
Gaumenfreuden: Im Trettachtal muss niemand lange 
hungern. Mehrere Gasthäuser liegen am Weg und verwöh-
nen Wanderer mit wärmenden Getränken und Allgäuer 
Spezialitäten.
Familienfreundlichkeit: Für kleine Wanderer gibt es 
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∫ ↑ 370 Hm | ↓ 370 Hm | → 13 km | † 4 Std. | 

 Bayerische Voralpen       Wildalpjoch (1720 m)

mountix Tour des Monats
Zum ersten Mal ist eine Skitour unsere mountix Tour des Monats. Die Route aufs Wildalpjoch ist zwar kurz, 
aber ernst. mountix-User Hannsen Stöcker nimmt uns mit zu einer der schönsten Skitouren-Abfahrten in 
den Bayerischen Voralpen.

Talort: Bayrischzell (800 m)
Ausgangspunkt: kostenloser Parkplatz an der Arzmoos-
brücke (1000 m)
Mobil vor Ort: Auf der A 8 bis zur Ausfahrt Weyarn und 
dann nach Miesbach, der B 307 folgend über Schliersee und 
Bayrischzell zum Ausgangspunkt am Sudelfeld; Busverbin-
dung (Ringbuslinie) ab Bayrischzell
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY16, 
»Mangfallgebirge Ost - Wendelstein, Großer Traithen«
Information: Tourist-Info Bayrischzell, Kirchplatz 2, 83735 
Bayrischzell, Tel. 0 80 23/6 48, tourist-info@bayrischzell.de, 
www.bayrischzell.de

Charakter: Die Tour ist wegen der steilen Abfahrt in der 
ersten Hälfte nur für Fortgeschrittene zu empfehlen. 
Hinweis: Der Waldbestand linksseitig des großen Hangs 
ist Wildschongebiet und darf nicht begangen oder befahren 
werden.
Orientierung/Route: Start ist an der Arzmoosbrücke. 
Man geht über die steinerne Brücke und schnallt dahinter an. 
An einem Hügel vorbei, überquert man einen kleinen Bach-
lauf und über die hügeligen Wiesen der Jackelbergeralm 
steigt man bis zur Grenze – markiert durch den Verlauf des 
Weidezauns und einem großen frei stehendem Baum – auf. 
Den Jackelberg rechts liegen lassend, geht es recht flach an 
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∫ ↑ 700 Hm | → 3,5 km | † 2 Std. | 

 Bayerische Voralpen       Wassererlebnisweg entlang der Weißach

Alles am Fluss
Klettern, bauen, spritzen, staunen, lernen, wandern heißt hier: Unterwegs sein im Landschaftsschutzgebiet Weißachau. Ist das ohnehin schon ein Erlebnis für 
kleine wie große Kinder, machen 22 Stationen die Flusslandschaft zusätzlich erlebbar.

Talort: Kreuth Weißach (800 m)
Ausgangs- und Endpunkt: Parkplatz Kreuth-Riedlern (Mühlbau-
erweg) für die lange Tour oder Parkplatz am Wertstoffhof für die kurz 
Variante
Anfahrt: Kreuth erreicht man von München kommend auf der A8, Aus-
fahrt Holzkirchen, von hier der B318 nach Gmund am Tegernsee folgen 
und über die B307 bis zum Ort
Öffentliche Verkehrsmittel: Von München mit der Bayerischen Ober-
landbahn (BOB) bis Tegernsee, dann weiter mit dem RVO-Bus bis Kreuth
Beste Jahreszeit: Ganzjährig, im Frühling ist es besonders schön, 
wenn die ersten Blumen blühen, im Sommer kann man hier gut der Hitze 
entfliehen. Je nach Schneelage sind die Stationen im Winter nur bedingt 
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∫ ↑ 0 Hm | → 3,2 – 7,6 km | † 2 ½ Std. 
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 Allgäuer Alpen       Ins Trettachtal

einiges zu entdecken: Am Christlessee verbringen Enten den 
Winter, Eisgebilde verzieren das Bachbett der Trettach und 
tief verschneite Wälder regen die Fantasie an. 
Schlechtwetter-Alternative: Bei Schneegestöber ist die 
Therme Oberstdorf ein Ort zum Wohlfühlen. Verschiedene 
Saunahütten und ein Thermalsole-Becken laden zum Auf-
wärmen ein. www.oberstdorf-therme.de
Orientierung/Route: Von der Nebelhornbahn-Talstation 
geht man kurz nach Süden zur Brücke über die Trettach. Auf 
der, dem Ortszentrum zugewandten Bachseite folgt man 
dem bergauf führenden Weg, der zum Aussichtspunkt Hof-
mannsruh ausgeschildert ist. Nach zehn Minuten biegt man 
vor dem Beginn einer Baumallee rechts ab, wandert links 
um eine Anhöhe herum und gelangt erneut nach rechts zum 
romantischen Moorweiher. An seinem südlichen Ende zeigt 
ein Schild geradeaus Richtung Christlessee. Der präparierte 
Wanderweg führt in leichtem Auf und Ab entlang eines be-
waldeten Rückens zu einer Straße, in die man links einbiegt. 
Man passiert das Café Gebrgoibe (im Winter geschlossen), 
geht geradeaus an einer Abzweigung nach Gerstruben 
vorbei und hält sich kurz darauf rechts. Am bewaldeten Hang 

entlang erreicht man den Christlessee. Wandert man noch 
einige Minuten ins Tal hinein, öffnet sich der Blick in den Tal-
schluss mit den steil aufragenden Schneeflanken von Kratzer 
und Trettachspitze. Der Weiterweg führt am Restaurant 
Christlessee vorbei zur Talstraße und über die Trettachbrü-
cke. Kurz darauf geht es nach links wieder talauswärts und zu 
den Höfen von Dietersberg. Dort zweigt rechts die Zufahrts-
straße nach Gerstruben ab, die in Kehren über die steilen 
Hänge zur ehemaligen Bergbauernsiedlung mit dem Gast-
haus führt. Nach der Einkehr kehrt man auf demselben Weg 
ins Trettachtal zurück und folgt den bequemen Fahr- und 
Wanderwegen auf der rechten Bachseite talauswärts. Beim 
Café Jägerstand überquert man die Trettach und wandert am 
Bachbett entlang zum Ausgangspunkt zurück. 
Persönliche Empfehlung: Bei Lawinengefahr ist der 
Anstieg nach Gerstruben gesperrt (Infos unter www.oberst-
dorf.de/wintersportbericht).
Franziska Baumann

Der eisfreie Christlessee 
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 Bayerische Voralpen       Wildalpjoch (1720 m)

einer privaten Berghütte vorbei. Von hier an linksseitig wie-
der steiler durch lichten Baumbestand weiter aufsteigen. Der 
steile Abfahrtshang ist von hier aus bereits gut einzusehen. 
Der mittlere Hangbereich ist stark lawinengefährdet, auch 
wenn meist Aufstiegsspuren hindurch führen. Besser ist 
es, sich links über einen Steilaufschwung am Waldrand zu 
orientieren und dort die meistbegangene Aufstiegsspur zu 
wählen. Im letzten Teil des Aufstiegs öffnet sich der Baum-
bestand. Nun hält man sich nordwärts. Von hier sind es  
noch etwa 50 Höhenmeter bis zum Gipfel des Wildalpjochs,  
unterhalb dessen man die Ski deponiert, um die letzten Me-
ter je nach Schneelage zu Fuß zurück zu legen. Den Wendel-
stein im Rücken bietet sich ein schöner Ausblick in südliche 
Richtung ins Inntal und Kaisergebirge.
Abgefahren wird entlang der Aufstiegsroute. Besonderen 
Genuss bietet der große Hang. Windgeschützt bietet er bei 
Neuschnee besten Pulver bei steiler Hangneigung.
Persönliche Empfehlung: Die Tour ist momentan relativ 
schneesicher wegen ihrer Süd-Ost Exposition und dadurch 
auch nicht so anfällig, freigeblasen zu werden. Im Spätwinter 
rutscht meist der mittlere Teil des großen Hangs ab, weshalb 

dieser Teil links oder meist rechts umfahren werden muss. 
Hannsen Stöcker

Feinster Powder am Wildalpjoch
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 Bayerische Voralpen       Wassererlebnisweg entlang der Weißach

zugänglich.
Karte: Einen ausführlichen Flyer mit Details zu den Statio-
nen gibt es bei der Touristinformation Kreuth. 
Information: Touristinformation Kreuth, Nördliche Haupt-
straße 3, Tel. 0 80 29/9 97 90 80, 
www.naturschauspiel-kreuth.de
Charakter: einfacher Weg entlang des Flusslaufs in der 
Weißachau mit vielen Stationen zum Spielen und Brotzeit 
machen, für Kinderwagen und Rollstuhl geeignet
Hinweis: Je nach Lust und Ausdauer der Kinder gibt es die 
7,6 km lange Komplettwanderung mit allen 22 Stationen 
(auf beiden Seiten der Weissach je 3,8 km) oder die, auch von 
kleinen Kindern leicht zu bewältigende, Variante ab Wert-
stoffhof über Pointer- und Pförnerbrücke mit je 1,6 km 
Wegverlauf: Immer direkt an der Weißach entlang. Emp-
fehlenswert ist es, zuerst die Stationen entlang der Ostseite 
zu besuchen und auf dem Rückweg die auf der Westseite. Der 
Fluss liegt dabei immer linker Hand.
Einkehr: Naturkäserei Kreuth, Reißenbichlweg 1, 83708 
Kreuth, Tel. 0 80 22/1 88 35 20, tgl. 9 - 17 Uhr, 
www.naturkaeserei.de

Persönliche Empfehlung: Buch und Brotzeit mitneh-
men, auf den gemütlichen Sonnenliegen relaxen und an 
den Stationen den Kindern viel Zeit zum Erkunden geben. 
Weitere Touren, die sich für Familien besonders eignen, sind 
im Stempelheft »Tegernseer Spürnasen« zusammengefasst, 
das in den Touristeninformationen im Tegernseer Tal erhält-
lich ist. Kinder bis zwölf Jahre, die fleißig Stempel sammeln, 
werden mit einer Freikarte für Schwimmbad, Bergbahn, 
Sommerrodeln, Spielgolf oder Museum belohnt.  
Roland Schuler

Eine von vielen spannenden Stationen am Weg
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